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Moderne Verfahren der  
Zahn- und Implantaterhaltung 
Das Zürcher Konzept beim 11. Dentalpin Skiweekend in Davos 

Prof. Patrick Schmidlin, Prof. Dr. 
Thomas Attin und PD Dr. Phi-
lipp Sahrmann präsentierten in 
den drei spannenden Tagen mo-
derne Verfahren der Zahn- und 
Implantaterhaltung mit dem Zür-
cher Konzept. Dies neuerdings im 
renovierten Hotel Grischa, das 
mit den gepflegten Zimmern, den 
einladenden Kursräumen, dem 
hervorragenden Essen und der 
zentralen Lage dem bisherigen 
Austragungsort, dem Morosani 
Schweizerhof, in Nichts nach-
stand und bei den Teilnehmern 
punkten konnte.
Trotz herrlichen Wetters und einer 
einmaligen Bergkulisse konnte Dr. 
Andreas Grimm von der «Fortbil-
dung Zürichsee» das elfte Dent-
Alpin am Donnerstagnachmittag 
vor einem beinahe vollen Kurssaal 
eröffnen. 

Vorlesungen und  
interaktive Fallplanungen

Zum Kursauftakt erläuterte Prof. 
Patrick Schmidlin mit viel Witz 
und Eloquenz das Zürcher Paro-
dontalkonzept. 
Nachdem chirurgische und nicht-
chirurgische Therapieansätze 
kritisch beleuchtet wurden und 
Prof. Patrick Schmidlin den Teil-
nehmern unter anderem seine 
Vorliebe für die Anwendung von 
Iod näher brachte, konnte das 
Gelernte im Anschluss in interak-
tiven Fallplanungen angewendet 
werden. 
Prof. Patrick Schmidlin und PD 
Dr. Philipp Sahrmann präsentier-
ten dazu Fälle aus dem Speziali-

sierungsprogramm für Parodon-
tologie der Universität Zürich, die 
sowohl von den Teilnehmern als 
auch den Referenten intensiv dis-
kutiert wurden.

Hands-on: 
Kompositrestaurationen

Am Freitag wechselte der Fokus 
vom geschädigten Parodont auf 
den strukturell angeschlagenen 
Zahn. Prof. Dr. Thomas Attin 
konnte die erfolgreiche Anwen-
dung von Kompositrestauratio-
nen als funktionelle und ästhe-
tische Lösung für Front- und 
Seitenzähne im Abrasionsge-
biss, insbesondere beim finan-
ziell limitierten Patienten, mit 
Fallbeispielen und zahlreichen 
Studien aufzeigen. Am Nachmit-
tag legten sich die Teilnehmer des 
Hands-On-Workshops unter An-
leitung von Prof. Dr. Thomas At-
tin dann voll ins Zeug, um für den 
fiktiven Patienten auf dem Modell 
das perfekten Lächeln mit Kom-
positrestaurationen im Front-
zahnbereich herzustellen.

Periimplantitis – von 
Ätiologie bis Therapie

Der Samstag startete mit ein-
leuchtenden Begriffsdefinitionen 
zum Thema Periimplantitis von 
PD Dr. Philipp Sahrmann. Mit 
seinen Präsentationen, die mit 
vielen Bildern von Fallbeispielen 
untermalt waren und das Thema 
von der Ätiologie bis zur The-
rapie beleuchteten, schaffte es 
der Referent etwas Licht in das 

kontrovers diskutierte Gebiet zu 
bringen. Das klinische Manage-
ment von leichten bis schweren 
Fällen mit Periimplantitis konnte 
dann wiederum am Nachmittag 
am Modell geübt werden. Dabei 
kamen Hilfsmittel wie der Perio-
flow, praxistaugliche Techniken 
zur Oberflächenglättung und die 
schonungsvolle Explantation von 
Implantaten zur Anwendung.

«Lunch and Learn» 

Neben den Vorlesungen und 
Workshops konnten dank der 
grosszügigen Sponsoren auch die-
ses Jahr wieder die allseits belieb-
ten Vorlesungen über Mittag unter 
dem Motto «Lunch and Learn» 
durchgeführt werden. 
Während Prof. Patrick Schmidlin  
am Freitag das Leakage-Problem 
diskutierte, führte Thomas Kast 
den Blick am Samstag ein wenig 
weg von der klinischen Tätigkeit. 
Als Spezialist für Marketing und 
Finanzierung der Zahnärztekasse 
zeigte er in seiner packenden Art 
auf, wo das Produkt Zahnmedizin 
in der Schweiz steht und wie der 
Zahnarzt die Praxis in einem Um-
feld mit Milliardenumsätzen auf 
Kurs hält.

Das «Drum-Herum» darf 
nicht fehlen
Wie jedes Jahr fand am Donners-
tagabend der traditionelle Fon-
due-Hüttenabend statt. Neben 
dem ausgezeichneten Fondue im 
«Fuxen gufer», gab es dieses Jahr 
zur Freude der Teilnehmer zum 
ersten Mal einen Karaoke-Event. 
Insbesondere die Referenten, Prof. 
Patrick Schmidlin und PD Dr. Phi-
lipp Sahrmann, zeigten dabei mit 
ihrer Interpretation von «An der 
Nordseeküste», dass sie es gewohnt 
sind, vor Publikum auf der Bühne 
zu stehen.
Am Freitag lud die «Fortbildung 
Zürichsee» nach einem gemeinsa-
men Nachtessen zur Party im be-
rühmten Pöschtli-Club ein.
Wie immer war die Stimmung im 
restlos ausgebuchten Club ausge-
zeichnet. Dank der vorreservierten 
Lounge konnten die Teilnehmer im 
Gegensatz zu den anderen Besu-
chern das Tanzbein befreit schwin-
gen und mussten ihre Drinks nicht 
unter akutem Platzmangel schlür-
fen.
Auch am Samstag wurde den Teil-
nehmern ein geselliges Rahmen-
programm angeboten: Wieder 
traf man sich zum gemeinsamen 

Nachtessen im Hotel Grischa, wo 
im Anschluss die Grischa Night 
mit einem ausgezeichneten DJ in 
der wunderschönen Bar des Ho-
tels stattfand. Auch das erwies sich 
in jeglicher Hinsicht als wahrer 
Glücksgriff der Veranstalter.
Zum Abschluss des DentAlpins 
2016 wurde – wie im Vorjahr – der 
Farewell-Brunch am Sonntagmor-
gen durchgeführt. Es war die ideale 
Gelegenheit, um sich von Kollegen, 
Referenten, Sponsoren und Orga-
nisatoren zu verabschieden.

Ausblick 2017: Vorbehand-
lung und Prothetik 

Das Fortbildungsprogramm im 
Hotel Grischa wird sich im nächs-
ten Jahr um die Themen «Vorbe-
handlung und Prothetik» drehen.
Zum ersten Mal wird dabei die Ver-
anstaltung auch für Zahntechniker 
ausgeschrieben. Es ist gelungen, 
Vertreter aller Schweizer Universi-
täten als Referenten zu gewinnen, 
die ein Update der neuesten Tech-
niken und Materialien in der Vor-
behandlung sowie abnehmbaren 
und festsitzenden Prothetik geben 
werden. Um möglichst viel Gelern-
tes in der eigenen Praxis anzuwen-
den, werden wie immer praxisnahe 
Workshops angeboten. Auch das 
beliebte Rahmenprogramm wird 
seine Fortsetzung finden. 

Reservieren Sie sich jetzt  
schon das Wochenende vom  
2. bis 5. März 2017!

Wie gewohnt lud die «Fortbildung Zürichsee» auch heu-
er zum legendären DentAlpin Skiweekend nach Davos 
ein. Nach der letztjährigen Jubiläums-Veranstaltung wa-
ren die Teilnehmer auch in diesem Jahr vom hochkaräti-
gen Referententeam aus Zürich begeistert. 
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Dr. Firas Chakroun

Horgen ZH

«Die perfekte Mischung 
aus Vorlesungen, 
Workshops und 

einem gelungenen 
Rahmenprogramm!» 

Prof. Dr. Attin zeigte 
die Anwendung von 

Kompositrestaurationen 
im Front- und Seiten-

zahnbereich.
Fotos: Prof. Dr. Attin

Die drei Referenten von der Uni Zürich (von links): Prof. Dr. Thomas Attin,  
Prof. Dr. Patrick Schmidlin und PD Dr. Philipp Sahrmann.


